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Erster Schulabschluss
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FG (Fächergruppe) 1: D, M FG 2: übrige Fächer

Voraussetzungen:
FG1: alles 4 FG2: alles 4

Maximal erlaubte Abweichungen:
1 x 5 in FG1 und 1 x 6 in FG2
oder
1 x 5 und 1 x 6 in FG2

Kein HA 9:
1 x 6 in FG1
2 x 6 in FG2
3 x 5 in beliebigen Fächern

Keine Unterscheidung der Noten von E- bzw. G-Kursen!
Keine Ausgleichsregelung (eine 5 kann nicht
durch eine 3 oder besser ausgeglichen werden)!

Erweiterter Erster Schulabschluss
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FG 1: D, M, Gesamtnote in NW sowie Al    FG 2: übrige Fächer

Voraussetzungen:
FG1: alles 4 FG2: alles 4

Erlaubte Abweichungen:
1 x 5 in FG1 und 1 x 6 in FG2 oder 1 x 5 und 1 x 6 in FG2

Kein HA 10:
1 x 6 in FG1
2 x 6 in FG2
3 x 5 in beliebigen Fächern

Keine Unterscheidung der Noten von E- bzw. G-Kursen!
Nur 1 Nachprüfung  (nicht ZP-Fächer) möglich.
Nachprüfungen nur zum Erwerb eines Abschlusses, nicht zur 
Erreichung einer Ausgleichsregelung 

Mittlerer Schulabschluss
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FG 1: D, M, E, WP    FG 2: übrige Fächer

Voraussetzungen:
Zwei E-Kurse: 4 WP: 4 G-Kurse: 3
zusätzliche E-Kurse: 4 übrige Fächer: 2x 3, Rest 4

Erlaubte Abweichung ohne Ausgleich: 
1 x zwei Notenstufen schlechter als gefordert in FG2

Zusätzliche Abweichungen mit verbindlicher Ausgleichsregelung:
Entweder 1 x eine Notenstufe schlechter als gefordert  in FG1 -

1 x eine Notenstufe besser als gefordert  in FG1
oder 1 x eine Notenstufe schlechter als gefordert in FG2 

 1 x eine Notenstufe besser als gefordert  in FG1/2
Kein FOR:
1 x zwei Notenstufen schlechter als gefordert in FG1
2 x eine Notenstufe schlechter als gefordert in FG1
2 x zwei Notenstufen schlechter als gefordert in FG2
FG1 darf FG2 ausgleichen, aber nicht umgekehrt.
Die Zulassung zur Nachprüfung ist auszusprechen, wenn die Verbesserung um eine 
Notenstufe in einem einzigen Fach, in dem eine mangelhafte Note erteilt wurde, 
ausreicht, um den Abschluss zu erlangen.
ZP-Fächer: Abweichungsprüfungen möglich/verpflichtend

Mittlerer Schulabschluss mit Qualifikation
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FG 1: D, M, E, WP      FG 2: übrige Fächer

Voraussetzungen:
Drei E-Kurse: 3WP: 3 G-Kurse: 2
zusätzlicher E-Kurs: 3 übrige Fächer: 3

Erlaubte Abweichung ohne Ausgleich:  Keine

Maximale Abweichungen mit verbindlicher Ausgleichsregelung:
1 x eine Notenstufe schlechter als gefordert in FG1 
1 x eine Notenstufe besser als gefordert  in FG1
und 2 x eine Notenstufe schlechter als gefordert in FG2
 2 x gut in FG2 oder FG1
und 1 x zwei Notenstufen schlechter als gefordert in FG2 
1 x gut in FG2 oder FG1

Kein FOR Q:
1 x  zwei Notenstufen schlechter als gefordert in FG1 
2 x eine Notenstufe schlechter als gefordert in FG1 
2 x zwei Notenstufen schlechter als gefordert in FG2 
4 x eine Notenstufe schlechter als gefordert in FG2

Jede Minderleistung muss ausgeglichen werden. 
E-Kurs  3 = G-Kurs  2 (kein Defizit!) E-Kurs  4 = G-Kurs  3 (Defizit!)

E-Kurs  5 = G-Kurs  4 (Defizit, das in FG1 nicht mehr ausgleichbar ist!)
FG1 darf FG2 ausgleichen, aber nicht umgekehrt
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